
 FREITAG, 5. NOVEMBER 2010  / WWW.20MINUTEN.CH

ZH_region1  14L_Ausgabe 4 November 2010 6:29 nachm.  _mtp_2_ 3

ANZEIGE

Zürich/Region   3

«Zürich als Silicon 
Valley von Europa»
ZÜRICH. Die Stadt Zürich   
soll zum europäischen   
Silicon Valley werden.   
eZürich-Programmleiter   
Daniel Heinzmann sagt,   
was die Bevölkerung dazu 
beitragen kann.    

Daniel Heinzmann, der Stadt-
rat will Zürich als Europas 
Hauptstadt für Informations- 
und Kommunikationstechnolo-
gie (IKT) positionieren. Wie 
realistisch ist das? 
Daniel Heinzmann: Sehr rea-
listisch, weil hier die besten 
Voraussetzungen und ein un-
geheures Know-how vorhan-
den sind. Die ETH gilt im Be-
reich IKT als beste Hochschu-
le ausserhalb der USA. Hinzu 
kommen Google, IBM oder Mi-
crosoft, die hier ihren Europa-
sitz haben. Mit eZürich wollen 
wir die Kräfte bündeln.  
Was bringt das der Bevölke-
rung?
Innovative Dienstleistungen, 
die unser Leben einfacher ma-
chen. Der IKT-Standort wird 
uns auch den hohen Lebens-
standard sichern und Arbeits-
plätze schaff en. Zudem kann 
die Bevölkerung mitge-
stalten.  
Wie genau?
Wir lancieren einen Ideenwett-
bewerb – jede(r) kann bis zum 
12. Dezember mitmachen.

Also wenn ich mir etwa wün-
sche, dass Handys künftig 
 Gedanken lesen können – soll 
ich mich einbringen?
Unbedingt. Ein anderes Bei-
spiel ist ein Rentner, der sich 
einen Chip in der Armband-

uhr wünscht, dank dem er die 
Grünphase bei der Ampel am 
Zebrastreifen verlängern kann. 
Schlechte Ideen gibt es nicht. 
Trotzdem dürfte dies kaum be-
einfl ussen, ob Microsoft oder 
Google in Zürich bleiben.
Das ist klar. Im Januar defi nie-
ren der Stadtrat, wichtige Füh-
rungspersonen der IKT-Bran-
che und IT-Professoren ge-
meinsam Massnahmen, die 
bis 2015 umgesetzt werden 
 sollen, um unser Ziel, das Sili-
con Valley Europas zu wer-
den,  zu erreichen. Es besteht 
viel Handlungsbedarf etwa im 
Bereich Bildung und Infra-
struktur. ROMAN HODEL

eZürich: Ideen 
sind gefragt
ZÜRICH. Wer hat interessante 
und visionäre Ideen zur digitalen 
Zukunft von Zürich? Ab sofort 
und bis zum 12. Dezember kön-
nen alle Personen – auch Nicht-
Zürcher – beim Ideenwettbe-
werb zu eZürich mitmachen. 
 Dabei gibt es attraktive Preise zu 
gewinnen: Von Länderspiel- 
Tickets über iPads bis zu einer 
Übernachtung im Dolder Grand. 
20 Minuten berichtet ab nächs-
ter Woche in loser Folge über As-
pekte des digitalen Zürichs.
Weitere Infos: www.ezuerich.ch

PJZ: Volk soll erneut abstimmen
ZÜRICH. Die Stimmberechtigten 
des Kantons Zürich sollen 
nochmals zum Polizei- und 
Justizzentrum (PJZ) Stellung 
nehmen können. Dies fi nden 
Befürworter wie Gegner des 
umstrittenen Grossprojekts.
Wenn der Kantonsrat das PJZ-
Gesetz aufhebe, werde die FDP 
das Referendum ergreifen, teil-

te die Partei gestern mit. Es 
dürfe nicht sein, «dass Ent-
scheidungen des Volkes vom 
Kantonsrat ausgehebelt wer-
den». Die FDP sei nach wie vor 
überzeugt, dass die Justiz 
durch die Zentralisierung im 
PJZ effi  zienter und kostengüns-
tiger arbeiten kann. Rasch 
einen Volksentscheid herbei-

führen möchte auch die SP. Die 
regierungsrätliche Vorlage zur 
Aufhebung des PJZ-Gesetzes 
biete die Möglichkeit dazu. Die 
Grünen hoff en, dass der «Poli-
zeipalast» an der Urne endgül-
tig versenkt wird. Das PJZ sei 
«rechtspolitisch unerwünscht, 
städtebaulich falsch und fi -
nanzpolitisch ungeniessbar».

Daniel Heinzmann. STADT ZÜRICH

Mit diesem Logo wirbt die Stadt 
Zürich für den Ideenwettbewerb 
eZürich. STADT ZÜRICH

Tag der offenen Tür 
morgen im Stadthaus

ZÜRICH. Die Sanierung im Zürcher 
Stadthaus ist fertig. Morgen von 
10 bis 16 Uhr lädt der Stadtrat 
dazu ein, das Gebäude zu be-
sichtigen – gezeigt werden auch 
der sonst nicht ö� entliche Stadt-
ratssaal und das Büro der Stadt-
präsidentin. Die Arbeiten am 
1883 erbauten Haus dauerten 
dreieinhalb Jahre und kosteten 
knapp 60 Millionen Franken. 

Stadtzürcher Budget: Kritik an Bürgerlichen
ZÜRICH. Der Beschluss von SVP, 
FDP, GLP, CVP und EVP, das 
Stadtzürcher Budget 2011 zu-
rückzuweisen, stösst bei SP, 
Grünen und AL auf Unver-
ständnis. Es gehe nicht an, ein 
ausgeglichenes Budget zu ver-

langen, ohne zu sagen, wo 
 gespart werden soll. Der Spar-
appell ohne Nennung von 
Sparmöglichkeiten sei eine 
«Bankrotterklärung der bür-
gerlichen Finanzpolitik», teil-
ten die Grünen gestern mit. Die 

Klärung von Grundsatzfragen 
wäre aber zentral, um mehr als 
200 Millionen Franken einspa-
ren zu können. Die bürger-
lichen Parteien verlangen, dass 
der Stadtrat ein ausgegliche-
nes Budget vorlegt.

17 Verhaftungen nach Schlägerei
VOLKETSWIL. Bei einer Schlägerei 
im Ausländerklub Gazino 
 Royal in Volketswil sind in der 
Nacht auf gestern fünf Perso-
nen leicht verletzt worden. Bei 
der Auseinandersetzung fi elen 
auch Schüsse, die aber nie-
manden trafen. 

Die Kantonspolizei nahm 
vier Frauen und 13 Männer im 
Alter von 25 bis 52 Jahren fest. 
Sie stammen aus Albanien, 
Bulgarien, Mazedonien, der 
Türkei und dem Kosovo. Die 
Gründe für den Streit sind noch 
unklar.
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Zürichs erster

Restaurant Kurier

Erstklassige Gerichte aus aller Welt,
Express-Lieferung mit allem Drum und Dran.

Fastest Food in Town:

�nger licking good!

Erstklassige Gerichte aus aller Welt
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Ganz einfach: Sie bestellen tele-
fonisch oder online aus den ori-
ginalen Menükarten von über 30
auserwähltenZürcherRestaurants
und Mosi’s bringt es frisch und
günstig zu Ihnen nach Hause
oder ins Büro.

www.mosi.ch · 0444331414


